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Karlsruher e t t u n g.
Nr . 249 . Samstag , den 8. September 1827 .

Frankreich . — Großbritannien. — Lesrreich . — Portugal . — Rußland . — Schmij . — Griechenland. — Türkei . — Ameri¬
ka . ( Brasilien .) — Verschiedenes .

Frankreich .
Pariser Börse vom 5 . Sept . ( um 2 '4 Uhr )

Sprozenl. konsol . 104 Fr . 45 C. — 3proz . konfol .
75 Fr . 35 Cent .

— Die Gazette de France vom 6. Sept . meldet : Der
König ist am 4 . , um 7 Uhr Abends , bet guter Gesund¬
heit zu Cambrai angekommen . Se . M . sind von einer
unzählichen Volksmenge mit der lebhaftesten Begeiste¬
rung empfangen worden .

— Zu St . Omer sind bereits Wohnungen für Se . k.
Hoh . den Prinzen von Oranien und sein Gefolge gemie -
thek worden . Der Prinz wird von dem General Fa -
gel , Minister der Niederlande zu Paris , begleitet
werden .

Man versichert auch , daß die Großbotschafter von
Oestreicb , Neapel und England dem Könige von Frank¬
reich zu Lille einen Besuch abstaiten werden .

— In der Kunstausstellung zu Paris befindet sich in
dem 2lsten Saale die mechanische Druckerpresse des H.
Gaultier -Lagmonin , die erste dieser Art , die man in
Fr > ) kreich verfertigt hat . Sie liefert zweitausend Bogen
in einer Stunde , und kann den ganzen Tag von einem
einzigen Manne in Bewegung gesezt werden .

— Dem Hrn . Pvieldreu ist auf seinem Landgute ein
Unfall zugestoßen ; er hat sich die große Sehne an der
Fußsohle ( AcdiUes-Flächse) zerbrochen.

— Ein Reisender , welcher sich gegenwärtig in dem
westlichen Frankreich befindet , schreibt : seil langer »Zeit
habe man an den Ufern der Loire nicht so viel Hanf ein «
geärntet , alö dieses Jahr : der Fluß , dessen Belt halb
trocken liegt , ist ganz mit Hanf -Haufen zum Rösten
bedeckt ; die Stengel sind 6 bis 10 Fuß lang .

In Hinsicht der Weine läßt sich noch nichts gewisses
sagen ; das gute Wetter berechtigt zur Erwartung einer
Lese von guter Qualität : die Beeren sind aber wegen der
Trockenheit klein geblieben .

In Champagne haben die Weinstöcke ungeachtet
deS seit 14 Tagen herrschende» regnerischen kalten Wet ,
terS nicht viel gelitten . Allein die Reife stellt sich lang¬
sam ein , und man kann mit Bestimmtheit sagen , daß
der Wein nur mittelmäßig an Güte ftyn wird .

— Die neuesten Nachrichten auS Konstantinopel mel¬
den die Rückkehr des Generals Grafen von Fernig in
diese Hauptstadt der Türkei . General Fernig ist ein
Schwager deS Grafen GnilleminotX GroßbotschaftcrS
«nserS Königs , und war voriges Jahr mit ihm in Kon -
Aanlirioxel angekomiuen » Von dort aus besuchte er Äe,

gypten bis an die Granzen Nubiens , die Inseln deS
ÄrchipelaguS und Morea , wo er den Schmerz hatte ,
Zeuge von dem Falle der Akropolis und von den schreck,
liehen Grausamkeiten zu feyn , welche die Barbaren an
den Philhellenen , die in ihre Hände fielen , verübten .
Ein französisches Schiff brachte ihn nach Smyrna zurück;
von dort reiste er durch Anadoli , um über Brusa , die
schönste und größte Stadt in Natolicn , wieder nach
Konsiantinopcl zu gelangen . Im Augenblick , wo er
im Hafen landete , hatte er das Glück , eine junge Tür¬
kin , Tochter eines vornehmen Mannes , die in '

S Meer
gefallen und schon dem Ertrinken nahe war , zu retten .
Dieser Zug von Humanität machte auf die Muselmänner
einen um so lebhafkern Eindruck , weil der Graf von
Fernig sein eigenes Leben dabei sehr in Gefahr fezte .

Man wird fick bei dieser Gelegenheit erinnern , daß
der General Graf von Fernig , alö er im Jahr 1824
Gouverneur von Barcellona war , sich , bei der Weige¬
rung der Seeleute ihm zu folgen , fast allein in ein
schwaches Fahrzeug warf , um ein sardinischeö Schiff
zu retten , das auf dem Punkte war , von der stürmt ,
scheu See verschlungen zu werden .

Großbritannien .
London , den 3 . September , sprozenk . konsol .

67 ^ ,
— Das Pvstfelleifen auS Jamaika bat aus Bogota

sehr günstige Nachrichten , die vom 14 . Juni datirt sind,
mitgebracht .

— Am 31 . August ist der Herzog von Wellington von
seinem Ausflug nach dem Norden Englands wieder in
London angelangt . Zum erstenmal , seit seiner neuen
Uebernahme des Oberbefehls der Landmacht , hat ec in
Hotel der Garden gearbeitet .

— Zu Lvndou in St . James -Skeet wird gegenwärtig
ein prachtvolles Gebäude errichtet , worin das Spiel ,
Haus für die Personen aus höhern Klassen eingerichtet
werden soll. Der Kostenanschlag des AnfbaueuS beläuft
sich auf 72,000 Pf . Steck . (800 . 000 fl . )

— Drei Jahre beständigen Erfolges sollen die Vortreff¬
lichkeit einer Entdeckung bewährt haben , welche H . Jo¬
hann Broster , Mitglied der Akademie der Wissenschaf ,
ten in Edinburg , gemacht hat , und die von großem Nu ,
zen für die Menschheit fty » würde . H . Broster , der
sich gegenwärtig in London anfhälk , Hai eine Methode
ersonnen , um das Stammeln , Lispeln , Stottern , Rei¬
ßen und alle Fehler der Aussprache und Akttkulatrov ,
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welche die Aerzte mit dem allgemeinen Namen der Hinder ,
nisse der Rede bezeichnet haben , zu verbessern undgänzlich
zu heben. Diese Methode iss auch auf Schwäche des
Organs , und mit einem Worte auf Alles anwendbar ,
was , die völlige Stummheit ausgenommen , auf die
Hervorbriugung der Laute und Veränderung der Töne
Bezug hat . Eine in Paris bei Galignani erschienene
Broschüre mit dem Titel : krogrö » äo Ismetbosto xour
I» eure okliosoe äes omksross flo la xsrole 1827 , die
einen Franc kostet , erzählt fast wunderbare Erfolge die¬
ser Heilmethode , ohne jedoch das Geheimniß derselben
zu enthüllen . Der Erfinder wohnt in London auf dem
Cadogan -Plaze Nr . 44 .

O e st r e i ch .
Wien , den 1 . Sept . Das Vertrauen , welches der

Kaiser den Diensten und der Person des verewigten Oberst¬
hofmeisters Fürsten Trautmannödorff geschenkt hatte , be¬
währt sich auf das Rührendste . Se . Maj . lassen heute
in Ihrer Kapelle im Schlosse zu Persenbeug einen Trauer -
gvtteödienst abhalten , dem Sie selbst beiwohnen wollen .
In der heutigen Wiener Zeitung ist ein Handbillet deS
Monarchen abgedruckt , nach welchem Se . Maj . mehr
den Verlust eines Freundes als eines Dieners zu bekla¬
gen scheinen . Der Oberstkämmerer Graf von Czernin
wohnte gestern Abend im Namen Sr . Maj . der Leichen¬
feier bei.

— Se . k. H . der Erzherzog Rudolph befindet sich , nach
den neuesten Nachrichten , besser ; man glaubte , Höchst-
derselbe werde sich nach Linz bringen lassen.

Pvrtug a l.
Lissabon , den 18 . Aug . Der General StubbS ,

der in Porto befehligte , ist zurückgerufen worden ; der
Graf von Villa Flor reist übermorgen von hier ab , um
ihn zu ersezen , und der General Correa de Mello über¬
nimmt daS Kommando über die Truppen in dieser
Hauptstadt . Man versichert : der Graf von Sampayo ,
Gouverneur von Estremadura , fep durch den Baron von
Albufera ersezt worden .

Rußland .
Petersburg , den 22 . August . Ein Tagöbefehl ,

datirt aus Zarskoje - Selo vom 3 . dieses , gibt zu erken¬
nen , mit welcher Sorgfalt die höheren Militär - Autori¬
täten , während der sechswöchentlichen Lagerzeit der hie¬
sigen Garnison in den Ebenen der Krvndomaine KraS -
nvje -Selo , ihrer schwierigen und vielumfassenden Pflicht
nicht nurin der Ordnung derauszuführenden Manöuvres ,
sondern auch in der Gesundheitspflege der Soldaten
nachzukommen bemüht waren . Derselbe lautet : "Se .
kaiserliche Majestät bezeugen ihre besondre Zufriedenheit
und herzliche Dankbarkeit Sr - k. Hoh . dem Großfürsten
Michael für die musterhaften und in aller Hinsicht wohl¬
gelungenen Anordnungen während der ganzen Lagerzeit ,
wo Höchstdieselben auch nicht zu der geringsten Bemer¬
kung veranlaßt worden sind , vorzüglich für die uner -

mädete Sorge um bas Wohlbefinden der Truppen , wel¬
ches sowohl ihr ausnehmend frisches und rüstiges Aus¬
sehen bewährt , nachdem sie doch sechs Wochen im Lager
gestanden , und Beschäftigungen und MauöuvreS gehabt
haben , als auch der Umstand , daß im ganzen Garde ,
Korps und unter den sämmtlichen Lagertruppen , deren
Gesammtzahl sich auf 34,000 Mann belief , nie über
131 Kranke waren , deren Anzahl bei Aufhebung deS
Lagers sich auf 104 verringert hatte ; gestorben waren
aber während der ganzen Lagerzeit nur 6 Mann . Unter
den 1900 Zöglingen der Militär - Lehranstalten gab es in
Beziehung des Lagers nur drei Unpäßliche , so daß kei¬
ner von ihnen im Lazareth zurück zu bleiben brauchte ;
Schwerkranke und Gestorbene gab eS aber im Verlaufe
der ganzen Lagerzeit auch nicht einen einzigen . Für die¬
sen so erfreulichen Zustand der Truppen erklären Se . M .
gleichfalls ihr besonderes Wohlwollen sämmtlichen Her¬
ren Generälen , Stabs « und Ober -Offizieren der Truppen ,
welche bei Krasnoje - Selo gelagert waren ; besonders auch
dem General -Direktor der Militär -Erziehungsanstalten ,
den Direktoren der Artillerie - und der Garde -Junker ,
schule , dem Chef des adelichen Regiments .«

Schweiz .
Nach Berichten aus Rom hat der Bischof von Basel ,

der , wie unser Blatt schon früher meldete , sein« Re¬
signation dem heil . Vater einreichte , von diesem die
Weisung erhalten , bis nach vollendeter Organisation deS
BisthumS seine Würde beizubehalten .

— Die philhellenische Gesellschaft zu Lausanne hat
neuerdings wieder zwei junge Griechen adcptirt . ES
sind Kinder von 9 und 10 Jahren , die nach dem Fall
von Miffolunghi gefangen nach Aegypten geführt wur¬
den , wo man sie loskaufle . Den ersten derselben be¬
stimmt die Gesellschaft zum Handwerk eines Waffen¬
schmiedes.

Griechenland .
Die in Hydra erscheinende "griechische Biene «

vom 21 . Juni enthält die Anklageakte , welche die
Chefs , die mit dem Obersten Fabvier in der Akropolis
von Athen eingeschlossen waren , wider diesen berühmten
Philhellenen bei der Regierungs -Kommission eingereicht
haben . Dieses merkwürdige Aktenstück, datirt den 1 . Juni ,
ist von dem Kommandanten N . Kriziotis , D . Eumorphv -
pulo , Eust . Kazzikojanni , J . Mamuros , Gen . PhvkaS und
denDemogeronten St .Vlackopulo u . Nik . Zaikarizzi unter¬
zeichnet und lautet also : "Derehrwürdigen Regierung ist
die Antwort bekannt , welche wir aufden ersten Versuch ga¬
ben , der von Ausserhalb gemacht wurde , um uns zur
Uebergabe der Zitadelle zu bestimmen , so wie unser
standhafterEntschluß , sie bis zum lezten Gerstenkorne , daS
uns übrig bliebe , zu vertheidigen , wie wir eS Hrn .
TriantaphyloS gesagt , obgleich wir nicht verhehlen
konnten , daß wir durch Soldaten -Empörungen von
Zeit zu Zeit Stürme zu bestehen hätten , welche unter
solchen Umständen bei dem Mangel an Organisation
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zu«, Theil ganz natürlich sind. So gieng eS bis zum
1L. Mai , als wir den Kommandanten eines bstr . Schiffes

(bekanntlich MajvrCorner ) uns vom Arcopag aus zurufen

sahen , daß er mit uns parkamentiren wolle . Wir schick¬
ten zu ihm , und erfuhren , daß er gekommen wäre , uns

seine Vermittlung anzubieten , weil er eine weiße Flagge
auf der -Zitadelle gesehen hätte . Die Antwort unserer
Leute stimmte mit unferm gemeinsamen Entschluß über¬

ein , daß wir keine Fahne aufgesteckt hätten , auch kei¬

ner Vermittlung bedürften . Da stampfte der Oberst

Fabvier , mitten unter den Soldaten , mit dem Fuße ,
schrie , insultirte uns andere Chefs , und brachte es durch

Drohungen gegen uns dahin , daß der bstreick. Kom¬
mandant , so wie auch H . von Rigny zurückgerufen wur¬
den ; und durch diese kam die Kapitulation zu Stande
und das Fort wurde übergeben . Wir bitten demnach,
UNS Mit dem Obrist Fabvier einer Untersuchung zu un¬

terwerfen , damit die Nazion und die ganze Welt er¬

fahre , wer die Uebcrgabe deS Forts veranlaßt hat , daS
ein ganzes Jahr veitheidigt und für welches so viel
Älul vergossen worden ist. , — Der Obrist Fabvier hat
seiner Seitö 25 Tage später folgendes Schreiben an die

Regierungs -Kommission gerichtet : ' Nachdem mir das
Gerücht zu Ohren gekommen war , daß die Kapitäns
der Akropolis eine Anklage gegen mich abgefaßk ha¬
ben sollen , hatte ich die Ehre , Ew . Ew . schriftlich um
Gerechtigkeit zu bitten gegen diese niederträchtige Ver ,

laumdung . Sie antworteten mir , daß Sie nichts der¬

gleichen erhalten hätten , und Gerede müsse man verach ,
len . ES war um Ihrer Selbst willen , meine Herren ,
daß ich diese gerechte Litte aussprach ; was meine Per¬
son betrifft , so werden alle Unterschriften die Meinung
nicht eines einzigen Franzosen über mich zu ändern ver,
mögen . Wenn ich aber fortfahrcn soll zu kämpfen ,
so muß ich das Vertrauen deö Volkes besizen , um
seine Söhne in die Schlacht führen zu können . Iezt
geht die Sacke Sie an , meine Herren ; wir wollen se¬
hen , ob Sie Sich in den Augen der ganzen Welt den
Ruhm erwerben , einem Manne , der seit drei Jahren in
Aufopferungen für Sie sich aufzehrt , so zu lohnen ! Ich
habe die Ehre rc. «

Türkei .
Der neueste Spectateur Oriental vom 4 . Aug . schreibt

auS Alexandria vom 21 . Juli : "Der Vizekdnig be ,
treibt die Beschleunigung der Abfahrt der Flotte , und
es scheint fast gewiß , daß sie zu Ende dieses Monats
werde absegeln können . Man schifftBelagerungögeschüz
und Bomben ein . DaS langsame Eintreffen der Lebens -
Mittel aus dem Innern hat bis jezt die Abreise verzö¬
gert . Dennoch beginnt ein Theil der Flotte auszulau¬
sen . Sie besteht bis jezt aus 2 Linienschiffen , 4 Fre¬
gatten , iS Korvetten und 17 kleineren Fahrzeugen , die
Transportschiffe ungerechnet. Die eingeschifften Truppen
sollen aus 4000 Mann bestehen , und der Schaz derEö -
kadre aus 600,000 TalariS . Der Vizekönig hat bei den
Vorbereitungen zu dieser Expedition sich selbst überttof -

fen . Er genießt einer guten Gesundheit , und will un¬
verzüglich nach Cairo abgehen , um die Organisation der
Verwaltung fvitzufezen . Die Pest wurde dieses Jahr
durch die Vorsichtsmaßregeln abgehalten , die jedoch noch
mancher Verbesserungen fähig sind. Dieser wichtige Ge¬
genstand wird von Mehmed « Aly bei der ersten freien
Zeit vorgenommen werden .

Der Spectateur Oriental meldet ferner aus Smyr¬
na vom 4. August : , H . Scarlett , Sekretär deö engli ,
scheu Botschafters in Konsiantinopel , ist als Kourier
hier angekommen , mit Depeschen für den englischen Ad¬
miral . — Die französische Fregatte Juno und zwei an¬
dere französische Kriegsschiffe bewachen in dem Hafen von
Alexandrien die Bewegungen einer algierischen Frs -
gatte von 58 Kanonen und einer Korvette von 36 .
Auf allen Punkten sind Masregeln getroffen , daß der
französische Handel durch algierische Kaper nicht gestört
werde.

Amerika .
( Brasil ien . )

Rio - Janriro , den 5 . Juli . Die Kammern Hab « ,
die Zivilliste deS KaiserS und des kaiserlichen HauseS be¬
stimmt . Der Kaiser wird jährlich tausend ContvS
Reis ( 6,250,000 Fr . ) , die Kaiserin 100 ContoS Reis
( 625,000 Fr .) , der Kronprinz während seiner Minder¬
jährigkeit 12 . und mit seiner Volljährigkeit 20 ContoS ,
jeder andere Prinz oder jede andere Prinzessin aber nur
4 ContoS während der Minderjährigkeit , und nachher
6 erhalten .

Man weiß , baß die Republik Buenos - Apres de»
Friedenstraktat mit Brasilien ratifizirt hat , obgleich
hier die förmliche Mitiheilung noch nicht erfolgt ist .

DaS Diario ssuminense vom 23 . Juni kündigt an ,
baß der Admiral der Seemacht von Buenvs - AyrcS , H.
Brown , aus den Dienstes der Republik getreten fty .
Bei dieser Gelegenheit sind mehrere Engländer , die auch
im Dienste von Buenvs - AyrrSstanden , mit einemFahr -
zeuge von zwei 24Pfündnern und einem l2Pfündcr zu
der brasilischen Flotte übergegangen , Der brasilische Ad¬
miral hat das Schiff taxiren lind den Werth desselben an
die Mannschaft auszahlen lassen. Die Seeleute versi¬
chern , daß die Republik ihnen für 6 Monate den Sold
schuldig scy .

Verschiedenes .
Eine Uebersicht in der Darmstädter Kirchenzeitung

weist nach , wieviel in Deutschland Protest « n teu
unter katholischen Fürsten , und wieviele Katho¬
liken unter protestantischen Fürsten leben. Das
Ergebniß ist folgendes : l . ES leben Protestanten unter
katholischen Fürsten : in Oestreich : s ) im Lande unter
der EnnS 4300 , l») im Lande ober der Ennö 24,000 ,
v) in Steiermark 2500 , ll) Jllyricn 17,000 , e) Böh¬
men 50000 , k) Mähren 66,000 ; in Baiern 1,100,000 ;
Sachsen 1,420,000 ; Anhalt -Köthen 34 - 000 ; Summa
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2,720,600 . In den beiden Färstenthümem Hohenzvl -
lern und rm Fürstenthum Lichlenstein leben nur sehr we¬
nige Evangelische . II . Katholiken unter protestantischen
Fürsten : in Preussen : 2,250,000 , Hannover 250,000 ,
Würtemberg 470,000 , Gaden 600,000 , Kurhessen 106,000 ,
Hessen -Darmstadt 165,000 , Holstern -Lauenburg 1000 ,
Luxemburg 265,000 , Sachsen - Weimar,Eisenach 10,000 ,
Sachsen - Meiningen ZOO , Sachsen . Altenburg 100, Sack -
sen -Kvburg ' Gotha 200 , Braunschweig 2500 , Mecklen¬
burg - Schwerin 1000 , Mecklenburg -Strelitz 60 , Olden -
burg ? 5,000 , Nassau 150,000 , Anhalt -Dessau und Bern¬
burg 100 , Hessen-HvmvurgZOOO , Frankfurt 6000 , Ham¬
burg 3000 ; Summa 5,560,260 . In den Staaten bei¬
der Häuser Sckwarzburg , der Fürsten Reuß , Lippe -Det¬
mold und Schaumburg , wie in Bremen und Lübeck ,
gibt eS nur sehr wenige Katholiken .

— In Frankfurter Blättern wurde angezeigt , daß die
Aktenstücke , betreffend den Uebertrilt der Gebrüder Chri¬
stian Ernst und Gottfried Grafen von Benzel -Sternau
zur protestantischen Kirche , in der Zeitschrift "der Pro¬
testant « abgedruckt erscheinen sollten . Indessen hat die
Beilage zur allgemeinen Zeitung Nr . 249 die beiden
Hauptdokumenle schon jezt mitgelheilt . Das erste ist ein
Schreiben deS Hrn . Grafen Christian Ernst von Benzel -
Sternau , gewesenen Staatsministers des vormaligen
GroßherzogthumS Frankfurt , an den H . Konststonal -
ralh und Stadlpfarrer I ) o. Kirchner und den H . Stadt¬
pfarrer vr . Friedrich zu Frankfurt a/M. ; daS andere ist
die Antwort dieser Geistlichen .

— DaS Dampfboot Friedrich Wilhelm hat am 29 .
August auf seiner Bergfahrt bei Koblenz eine Walze ge¬
brochen , wodurch eS für einige Zeit ausser Thätlgkeit
gesezt ward . Die Passagiere kamen mit Post zu
Mainz an .

— Die Gazette de France meldet : die Nachricht über
das Haus Rothschild , die auch wir in Nr . 244dcr Karlsr .
Ztg . nach einem Berliner Blatte gegeben , fty grundlos .

Frankfurt am Main , den 5 . Sept .
CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

5o fl. Lvtt . Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Sbhne 1820 . . . . . . . . 64 '/ ,

» ditto herausg . Serienlovse . . . . . 90

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

L . Sept . Barometer Therm .q Hygr . Wind.
Sk. 7 27 Z . 11,7 L. 11,9G . 53 G . O .
M . 3 27 Z . l t,5 ? . 20,0 G . 45 G . O .
N . 9 26 Z. 0,3 L. 17,0 G. 54 G . O .

MsrgenS ganz heiter , Mittags Wolken im O, , Nachts
sternheiter .

Theate r - U n z « i g e .
Sonntag , den y . Sept . : Die Dame von Avenel ,komische Oper in z Akten ; Musik von Boietdieu . —

Dem . Canzi , Anna , zur lezten Gastrolle ; Hr . Kühn ,Dikson , zur lezlen Gastrolle ; Hr . Hajzjnger Georg .

Bekanntmachung .
Die Nr . 18,903 hat bei der Verloosung des Gailhö¬

fes zur blauen Traube in Straubingen tOO fl . gewon¬nen , der Besitzer derselben wird gebeten , mir solchesbinnen kurzer Zeit zu übermachen , und seinen Gewinn
dafür in Empfang zu nehmen , widrigenfalls sich

' s der¬
selbe selbst zuzuschreiben hat , wenn er mit seinen An¬
sprüchen sich nach Straubingen wenden muß .

Karlsruhe , den 7 . Sept . iü27 .
H . C . D ü rr ,

Krcuzstraße Nr . 9.

Karlsruhe . sLotterle - Anzc ige - 1 Zuber
großen Lotterie in Rastatt , wobei folgende Haupt¬
treffer zu gewinnen sind :

1) Die berühmte Rastatter Stahl - und Kutschen -Fa -
brike , im gerichtl . Schatzungswcrh von 30,000 fl -,2) Eintausend zweihundert fünf Geld - und sonstige
Gewimiste , worunter Preise von 1200 fl . , 800 fl .,
600 fl- , mehrere von 400 fl. und noch über tau¬
send andere Geldgewinnste ,

3) Sechszehn Chaisen , wovon acht von der vortreff¬
lichsten Arbeit sind , welche die Fabrik liefert , zu
8720 fl. gerichtlich tarirt ,

und wovon die erste Hauptziehung unwiderruflich auf
den 25 . Oktober d . I . festgesetzt ist , sind Loose zu 2 fl.
und Plane Aosüs zu haben bei

Kaufmann Chr . Reinhard .

Anzeige
zweier schöner Genre . Stücke .

Der verbunden werdende Grenadier
und

die vertheidl
'
gte Nonne .

(Io Arenuäior jiuuso et 1u roliAiouso äesenciuo .)
Diese beiden Bilder sind 1824 in der Pariser Kunst»

ausstellung mit vielem Beifall ausgenommen worden. DgS
eine stellt eines j -ner weiblichen Wesen dar , die ihr Leber,
der leidenden Menschheit widmen, — eine Nonne , wie sie
einen verwundeten Grenadier verbindet; — das andere hin¬
gegen ein vom Feinde angezüadeteS Kloster , — eine der
flüchtigen Nonnen wird von einem lapfern und edelmüthi-
gen Krieger venheidigl.

Der Kupferstecher hat den Geist dieser interessanten
Bilder gut aufgefaßt , so daß solche den Kenner wir den
Aebhaber befriedigen werden.
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Diese beiden Blätter sind bei dem Unterzeichneten für
den sehr geringen Preis von 5 fl . das Blatt zu haben .

Die Geburt Christi , gemalt von Bernardino Luvino ,
gestochen von Cath . P i 0 l t i. Preis 7 fl . 30 kr .

Karlsruhe , im September 1827 .
I . Velten .

Literarische Anzeigen .

Bibliothek der deutschen Classiker .
Der erste Band dieses vielbesprochenen und viel¬

verfolgten Unternehmens ( Bürger ' s Gedichte , mit
Bürger 's Portrait ) ist , zur Freude aller Theilnehmer , end¬
lich erschienen , und man muß gestehen , der Verleger
hat die Aufgabe : bei diesem allen Freunden gediegener ,
klassischer Lektüre höchst willkommenen Werke , «ine
kaum begreifliche Wohlfeilheit (der in Pappe ge¬
bundene Kadinets band kostet 18 Kreuzer , der der Mi¬
niaturausgabe gar nur y Kreuzer ) , mit einerin Deutsch¬
land noch Ule gesehenen Eleganz in Druck und Pa¬
pier zu vrrein . n , auf eine allgemeinen Beifall verdienend «
Weise gelöst . Die regelmäßige Fortsetzung , wöchentlich
rin Band , ist unbedingt zugesagt worden .

Gocha , den 28 . Aug . 1827 .
Bibliographisches Institut .

De ! mir ist jetzo erschienen , und durch alle Buchhand¬
lungen zu erhalten , in Karlsruhe bei G . Braun :

Studien und Ideen für Landschastzeichner , oder
theoretisch -praktisches Lehrbuch über alle Ähn¬
le der Landschaftzeichnung , für Freundinnen
und Freunde der Kunst , nebst einer faßlichen
Anweisung zur Perspektive . In 26 radier¬
ten Blättern nach der Natur und den besten
Meistern , und 6 Bogen Text von Joh > Jak .
Wagne r . gr . Fol . 8 fl . 24 kr .

Da sich diese Anweisung zum Landschaftzeichnen durch
zweckmäßige Anordnung des Ganzen , durch Deutlichkeit in
theoretischer und durch malerische Behandlung in praktischer
Hinsicht vorlbrilhast ouszeichnek, so glaube ich dieselben Leh¬
ren an öffentlichen und an Privatschnlen , so wie auch für
den Selbstunterricht , mit voller Ueberzeugung empfehlen zukönnen , und füge zur nähern Knrnlniß noch folgend « kur¬
ze Uebersicht hinzu .

Das für diesen Zweck sehe angemessen gewählte Fron ,
tispiee zeigt ein von Eichen , Buchen u . großartigen Pflan¬
zen umgebenes goihisches Portal und durch dessen Halle
- ine weile angenehme Ferne . In den drei ersten Kupfernwird der junge Zeichner zuerst auf eine naturgemäße Be -
Handlung des Baumschlags nach der verschiedenen Form der
Baumblätter , vom ersten Auge dis zur Partie u . bis zumvollendeten Baume , aufmeiksam gemacht . Gleich - U . bun -
jkN in Baumstämmen , Verzweigungen vnd den vorzüg¬

lichsten Baumgattungen finden sich in den acht folgendest
Kupfern . Nach den sechs Kupfern wir Pflanzen und Fel¬
senstudien folgen ländliche Wohnungen in verschiedener sta -
lioneller Bauart und malerische Ruinen in römischen , grie¬
chischen» gvthischen und italienischen Überresten . Drei aus -
g - fühcte größere Landschaften und zwei angenehme D . rsxar »
rien bieten sich in den Kupfern 2t 22 2Z dem schon jezt
geübteren Zeichner dar . Au der auch rem Landschaftzeich -
ner unentbehrlichen Wissenschaft der Perspektive gehören die
beiden lezken Kupfer » welche der dazu g . bvrige Text beson¬
ders erläutert . Ueber das Zeichnen nach der Narur , und
besonders bei der Aufnahme von Prospekten werden zugleich
sehr belehrende und praktische Winke gegeben .

Zu mehrerer Bequemlichkeit beim Nachzeichnen sind
sämmtliche Blätter ungeheftet in einer geschmackvollen Map¬
pe befindlich . Ueberhaupt habe ich alles anzewendet , um
dieses Werk auch den hsbern Ständen als ein eben so nüz -
liches als angenehmes Geschenk empfehlen zu dü sen.

Zugleich mache ich auf die vor einigen Zähren bei mir
erschienene

Anweisung zum Blnmenzelchiicn nach Arnold von
Roßmaßler in 30 thcils kolorirten, thcils
schwarzen Kupfern in gr. 4. Preis 2 Thlr. 12 Gr.

aufmerksam .
Leipzig , im August 1827 .

Karl En ob loch .

So eben ist bei uns erschienen, und in den Buchhand¬
lungen von Eh . Th . Gross in Karlsruhe und Karl
GrooS in Heidelberg zu haben :

Raßmann , W . CH . C . , Grundriß der Vor -
bereitungswissenschaften für das Forstwesen .
— In Fragen und Antworten . Mir einer
Vorrede von St . Behlen . Mit einge¬
druckten Abbildungen und vielen
Tabellen , gr . 8 . 1827 . Preis ü fl . 36 kr.

Hr . Forstmeister und Professor Behlen in
Aschaffenburg , dem forstwissenschaftlichen Publikum lchon
lange rühmlickst bekannt , bemerkt in der Vorrede über den
Werth obiger Erscheinung :

« Nicht nur den jungen Forstmännern , welche sich nicht
» für die höheren Dienstgrade bestimmend , der Gelegenheit
vund Mitteln ermangeln nach den Gesetzen der Schule sich
« wissenschaftlich auszubilden , selbst jenen , die in der Lage
«sind , durch systematischen Unterricht mit der Wissenschaft
« vertraut zu werden , ist ein wesentlicher Dienst dadurch
»erwiesen , daß ihnen in schneller Uebersicht in einer solchen
«Form , welch - der Reflcktion Nuhepunkle bietet und dem
« Gedächkniß Vorschub leistet , das Wichtigere der Wissenschaft
« naher gerückt und dadurch daS Studium derselben erleich¬
tert wird .

Er sagt ferner :
« Diese Schrift hat in ihrer Art keine Vorgänger , in -

«dem es gerade in allen bisher erschienenen Zorsikattchis »
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" Mep dl « Hülfswlffenschaften waren , welche oberflächlich be ,
-chandell und kaum berührt wurden , ohne daß die Bor -

»theile vereinigt gewesen wären , den Anfänger mit den Sp -
" stemen der abgehandellen Wissenschaften bekannt zu ma¬

nchen , ohne durch Trockenheit abzuschrecken.»

Gestüzk auf solches Urtheil , aus diesem Mun¬

de , glauben wir auf eine freundliche Aufnahme dieses
Werks mit Bestimmtheit zählen zu dürfen »

Frankfurt </M - , im September 1827 .
Zäger ' sche

Buch - , Papier - u . Landkartenhandlung .

U cbu n g S - Lager . sAnzcige . ) Einem hochverehr -
iichen Publikum habe ich tue Ehre hiermit ergebenst anzuzci -
gen , daß ich die Restauralion »> dcni bereits seit einigen Ta¬
gen von der Artillcriebrigade bezogenen Uebungslager für die-
scs Jahr wieder übernommen habe

Indem für gute Speisen und Gerränke bei billigen Preisen
gesorgt ist , bitte ich ei » hochverehrliches Publikum wieder uni
geneigten Zuspruch

Uebungslager , den 6 . Scpt . 18,7 .
LiPpS , Restaurateur .

MühIburg . lAnzeige . ) Ich mache einem hochzu-
»erchrenden Publikum bekannt , daß bis künftigen Sonntag
und Moiuag , den g . und , 0 . d. , als dem Kirchweihfest , in
Meinem Gasthaus Lanzbelustigung gehalten wird . Für guten
Wein und Speisen verschiedener Art , so wie für gute Bedie¬
nung , wirb bestens gesorgt werden .

Mühlburg , den 5. Sept . 1807.
Anton Wunsch ,

zur Stadl Karlsruhe .

Karlsruhe . sAn zeige . ) Von ganz frischen neuen
holländischen Boll . Häringen sind bereits große Parlhic » ange -
kvmmcn , und sehr billig in 1/4 und i/8 Tonnen zu haben bei

Jakob Gtani .

Karlsruhe . sAn zeige . ) Instrumenten - und Sai -
ttnfabrikant Hcttinger , wohnhaft auf der Orangerie , em¬
pfiehlt sich den Herren Musikfreunden hiesiger Residenzstadt
höflich zum Repariren aller Gattungen Streich - Instrumente ;
auch sind bei ihm Vivlin - Saitcn und Guitarren verschiedener
Mechanik z» haben .

Karlsruhe . sB l u m en z w i e beln . ) Der Unter -
zeichnete benachrichtet hiermit alle Blumenfreunde , baß bei ihm
wiederum alle Sorten ächt - holländische Blumen - Zwiebcln an -
gekommen , und billigen Preises zu bekommen sind ; worüber ,
« uf portofreies Begehren , gedruckte Preisverzeichnisse Zrati »
abgegeben werden .

Karlsruhe , den 8 . Sept . 16,7 .
Karl Männin » ,

Kunst und Handelsgärtner .

Karlsruhe . sDienst - Antrag . ) Bei einer Re -

viersbrsterei ist für einen Iägerpurschen , der sich mit guten
Zeugnissen über Sittlichkeit und Fachkenniniß ausweise » kan»,
ein Platz offen ; worüber dasZeilungö -Komptoir , auf frankirte
Briefe , nähere Auskunft gibt .

Karlsruhe . sGesuch ) Ein Frauenzimmer von guter
Herkunft , 20 Jahre alt , in allen weiblichen Handarbeiten , tm
Rechnen und in der deutschen als ihrer Muttersprache bewan¬
dert , bas eine hübsche Handschrift , auch die französische Spra¬
che ordnungsmäßig erlernt hat , übrigens solche nur nicht fer¬
tig sprechen kann , Kenntnisse in der Musik bcsizk , besonders
j «r Klavierspieler » , wünscht bei einer Dame alöDesellschafterin

unentgeldli
'
ch ausgenommen zu werden , dabei ist sie auch be¬

reit , wenn eine solche Atters oder Kränklichkeits wegen einer
besondern Verpflegung bedürftig wäre , sich derselben zu un¬
terziehen ; eine gute Behandlung ist die einzige Bedingung .
Nähere Auskunft giebt auf Anfragen das Zcitungs -Komploir .
Briefe werden frankirl erwartet .

Ettlingen . sKapital - Gesuch . ) Die Stadt Ett¬
lingen ist gesonnen , ungefähr , 0,000 fl . gegen 4 pCt . Zinsen,
in kleineren Posten von 5v„ fl . bis 3ovo fl - , aufzunchmen .
Diejenigen Personen , welche gesonnen sind , Geld herzuleihcn ,
wollen sich an unterzcichneren SchuldentilgungS - Verrechnet
wende » .

Ettlingen , den 3 . August 1827 .
Stadlrath Lechner .

Freiburg i . B . sHaus - Vc rkau f. ) In hiesiger
Stabt ist ein herrschaftliches Wohnhaus , im besten Zustande ,
aus freier Hand zu verkauft » . Es enthält 2Z meist heizbare
und tapezirle Zimmer , drei lichte Küchen , zwei Speisekam¬
mern , einen Garte » am Haus , geräumige Speicher , gewölb¬
ten Keller auf 600 bis , 000 Saum Wein , drei separate Kel¬
ler , Stallung auf zwei Pferde . Ehaiftnremise auf zwei Wä¬
gen , Waschhaus , Holzbehättmffe und laufenden Rbbrbrunne «
in dem sehr geräumigen Hof Wo man bas Nähere erfährt ,
sagt die Wanglcr ' sche Duchdruckerei dahier .

Pforzheim . ^ Diebstahl . ) In der Nacht vom , 5.
auf den 24 . August wurde in un,erer Tuchfabrik von der Tro «
cken- Rahme ein Stück schwarzes Luch von circa 53 Ellen an
den voröern und hintern Enden abgcsch,litten , von den Leisten
abgerissen und entwendet . Das Tuch war 10/4 breit , von
miltelfkiner Qualität , b !oö gerauht und noch nicht geschoren.

ES wirb dieses zu dem Entzweck bekannt gemacht , ui» den
Lhäier ausfindig zu machen ; wer daher davon Kunde erhält ,
und cS hierher anzeigt , erhält hei Verschweigung ' ftiNkS Na¬
mens ein Honorar von zwei L 0 uiSd ' 0 r .

Pforzheim , den 3. Sept . 1627 .
Finke » st ein et Komp .

Karlsruhe . ^ Diebstahl . ) Am vergangenen Mitt¬
woch , den , g . Aug . b . I , wahrscheinlich Abends zwischen 5
und 6 Uhr , wurden die unten beschriebenen Effekten in einem
hiesigen Hause entwendet , ohne daß bis jezi auf eine bestimm¬
te Person deswegen Verdacht hätte geschöpft werden können .
Wir bringen daher dieses zum Behuf der Fahndung auf die
Besitzer dieser Effekten zur öffentlichen Kciinrniß .

Karlsruhe , den Sept , 827 .
Großherzogliches Sladtamt .

Baumgartner .
Beschreibung der Effekten .

, ) Ein ganz neuer Fianel - Unterrock mit breitem Saum ,
weißleinenen Trägern und Preiß .

2) Ein hochrothes Halstuch mit Palmen , von Pers , eben¬
falls neu

3) Ein helirothes halbes Merino - Halstuch, schon getragen.
4 ) Ein Paar weißlederne Schuhe mit Seide - BäuSern , we¬

nig getragen -
5) Ein Paar blaubaumwvllene Strümpfe .
6) Ein blaubaumwollener mit weißen und blauen Pekle »

gestickter Beutel , darin 8 kr .

Ettlingen . fBekann t macht , n g . ) Gestern wur¬
den im hiesigen Amtsbezirke nachgenannle Personen , wahr¬
scheinlich Abkömmlinge von Zigeunern , cingcfangen .

Sie hatten weder Paffe , noch Heimaehscheine ; ihre Anga¬
ben wegen ihrer Hcimath sind so schwankend und unsicher, daß
man sämmtttche Polizeibehörden crsuwcn muß , dasjenige , was

ihnen hinsichtlich dieser Personen bekannt geworden , ehegefäl -



1395

W hieher mitjutheklen, damit man dadurch ln den Stand
-esitzt werde , sie dahin , wo sie ihre rechtmäßige Heimarh ha-
hm , transportiren zu lassen .

Die eingefangencn Personen sind :
, ) Louise Mainhard . Sie ist etliche und dreißig Jahre

alt , nach Badischem Militärmaaßc 4 ' ü " hoch , von dunkel -
brauner Gesichtsfarbe , hat glänzend schwarze Haare , welche
von hinten mit einem Kamme aufgesteckt sind , die vorder »
Haare sind kurz abgeschniiren , und hängen über die Surne .
Das Gesicht hat viele Pockennarben und Flecken , die Auge»
find braun , die Nase breit und stark , in der odern Kinnlade
fehlen die » ordern Zähne , die übrigen Zähne sind weiß und
gesund. Die Oberlippe ist breit , die untere Lippe vorstehend.
Beide Ohrläppchen sind ausgeschlitzt. Beide Hände sind ver¬
dreht , und stehen einwärts , beide sind ohne Daumen , und
befinden sich ganz nahe am Ellenbogen - Gelenk«. Dom »ordern
Arm ist auf beiden Seiten fast nichts zu sehen .

Sie gibt an , daß ihre Elter » zu Schirein , bei Bischwei-
ler , sich aufhalten , wo sie mit ihren Kindern ihre Hckmaih
habe . Als Vater derselben gibt sie einen vormaligen «Lvida -
ien , Namens Johann Kd hier , au , der keine Heimath ha¬
be , und Pfeifenköpfe schnitzle .

2) Magdalena Mainhard , der vorigen Tochter , , 8
Jahre alt , ledig , geboren zu Littelum , Königlich Franzöjl-
schen Gebiets , ist 4' " " hoch , hat schwarz - Haare , vornen
gescheitelt , hinten mit einem Kamm aufgcsteckr , schwarze bei¬
nahe gcrad lausende Augcnbraunen , braune etwas tief liegen¬
de Augen , ein breites Gesicht , eine breite Nase , ein rundes
Kinn , der Hals ist merklich bräuner als das Gesicht Die
Ohrläppchen haben Löcher , die linke Seite des Gesichts ist di¬
cker als die rechte. Im Gesichte befinden sich mehrere kleine
runde Flecken , wovon besonders jene auf der rechten Seite der
Oberlippe , ober dem rechten und unter dem linken Auge sich
auszeichnen. Ihre Konstitution scheint gesund und stark zu seyn .

L) Katharina Meinhard , io oder , , Jahre alt , Toch¬
ter der Louise Mainhard , geboren im Gesängniß zu Kai¬
serslautern , 3 ' ,, " hoch , hat glänzend schwarze Haare, schwarze
Augendraunen , braune Augen , eine kleine breite Naie , vor¬
stehende Lippen , gesunde weiße Zähne . Die GesichtSbildung
ist oval . Die Farbe des Gesichts und des Halses ziemlich
braun . Das Gesicht hat , desonderS auf der Nase , mehrere
braune Flecken .

4 > Johanna Le inberg er , aus Bärenthal , bei Bitsch,
2 , Jahre alt , 4 ' " " dv» , hat schwarze Haare , dergleichen
Augcnbraunen , eine schwarze Gesichtsfarbe , die Augen sind
braun , das Gesicht und die Nase breit , die Ohrläppchen sind
klein , und haben Löcher . Der HalS ist mager und sehr braun .

Sie hat ein Kind von 3 Monaten bei sich , und scheint
thiieptisch zu seyn .

5) Ihr vorgeblicher Bruder , Johannes Leinberger ,
ebenfalls aus Bärenthal , ist 5 ' 4" hoch , hat schwarze Haare ,
kurz geschnitten , starke schwarze Auzenbrauncn , einen dünnen
schwarzen Bart , tief liegende kleine braune Augen , eine schmale
Nase , und eine etwas vorstehende Oberlippe. DaS Gesicht
hat mehrere Pockennarben , ist schmal und klein , und von brau¬
ner Farbe. Das linke Ohrläppchen ist durchlöchert . Die Zäh¬
ne sind gesund und stark , die ober » etwas angelaufen .

Ettlingen , den 3 , . August 1827.
GroßherzvglicheS Bezirksamt .

Keller .
Durlach . sM üble - Versteigerun g oder Ver¬

pacht ung . st Die Erden des verstorbenen Müllers Philipp
Grimm dahier haben sich cnlschlosscn , die zu dessen Vcrlas -
ftnschaftsmoffe gehörige initiiere Mühle dahier , bestehend in
«inein Mistöckigtkii Gebäude mit wohlkingmchttter geräumi¬

ger Wohnung , neu eingerichtetem Werke von 5 Mahlgängen
und einem Gerbgange , dabei «scheuer , Stallungen , Wagen«
und Holzrcmis und 5 Viertel Garten ,

Montag , den 17. d . M . , Nachmittags , Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhause zu versteigern , oder bei nicht hin«
reichendem Erlös auf mehrere Jahre zu verpachten . Auswär¬
tige Liebhaber haben sich mit VermögenSzeugniffen zu verse¬
hen . Die weitern Bedingungen werden bei der Steiger »» -
bekannt gemacht .

Durlach , den 3. Sept . , 827.
GroßherzvglicheS Amtsrevisorat .

Klatber .
Emme » dingen . sNaturalien - Verkauf .) Am

Freitag , den 21 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , werden auf
dem herrschaftlichen Speicher dahier

400 Sester Haber ,
sodann am SamStag , den sr . d . M - , Vormittags io Uhr,
in der hiesigen Kelleret

400 Saum Wein , , 826er Gewächs ,
öffentlich versteigert , und bei annehmbaren Geboten sogleich
losgeschlagen werden.

SmMkNdinge » , den 5 . Sept . , 827 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Verweser
Nikcl .

Schwerins « n . sShmetgras - Versteigerung .)
Die Versteigerung des Ohmetgras - ErwachseS nachbenannter
herrschaftlichenWiesen wird an folgenden Tagen vorgenommen :

1) Freitag , den >4 - September d . I , Vormittags 9 Uhr,
zu Brühl im Wirlhehause zum Ochsen, von den Koller-,
Kronenbcrger - und Spraulachwiescn .

s) Samstag , den , 5 September d . I . , Vormittags g Uhr,
ebendaselbst , von den Backofenwörthwiesen und Secken -
heimer Ried .

3) Montag , den 17. September d . I . , Vormittags 9 Uhr,
zu Ketsch im Wirthshause zum Einhorn , von den Schleyh -
Wildpretlpfad - , Nculöcher - und Strangwiesen.

4) Dienstag, den , 3 . September d . I . , Vormittags g Uhr,
zu Hockenheim im Wirthshause zur Kanne , von den ehe¬
maligen Stadt Speyerer und Domkapitularischen Wie¬
sen im Schacher.

5 ) Mittwoch , den , g . September v . I , Vormittags g Uhr,
zu Alilußheim im Wirthshause zum Lamm , von der Kl »-
pfel - und Fahrwicse.^

Schwezingen , den 2 . Sept . , 827 .
Großherzogliche Domainenverwalkung .

G a st e l .

KiechlinSbergen . sWein - Versteigerung . )
Montag , de » 24 . dieses , Vormittags , 0 Uhr , werden weiter

3ou Saum Wein , , 826er Gewächs ,
bei hiesig Großherzoglicher Kellerei , Theilweis oder in ganzen
Fässern , versteigert , wozu man die Liebhaber cinladet .

KiechlinSbergen , den 3 . Sept . 1627 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

S ch w e i g e r t.

Rastatt . sBrennöl - und Lich « er - Lleferung .)
Die Brennöi - u . Lichter - Lieferung für die hiesige Garnison soll

Montag , den , 7. d . M - , Nachmittags 2 Uhr ,
auf ein Jahr an den Wenigstnchmenden in Abstreich » erak«
kordirt werden ; wobei die Liebhaber sich , an bcmcldtem Tag
und Stunde , auf dem Platz -Bureau in hiesiger Kaserne rin¬
finden wollen .

Rastatt , ven 3 . Sept . 1627.
KaselneverwaltunL.



1396
Lahr . fWein -- VersteigeruI , gJ Von dem Wein -

vsrrath in der Lahrer Kellerei werden Dienstags , den n .
Sept . d . 2 - , Vormittags g Uhr ,

ca . 700 Ohm , 1826k Gewächs ,
auf diesseitigem Bureau öffentlich versteigert , und hierzu die
Liebhaber eingeladen .

Lahr , den 21 . Aug . 1827.
GroßherzoglicheLomainenverwaltung .

C r 0 m e r .

Offenburg . fWein - Versteigerung . ) Don dem
herrschaftlichen Weinvorrath dahier werden Samstag , den » 8 .
Sept -, Vormittags io Uhr , ln diesseiiiger Lkanzlei

Sv Fuder Hof « und Gefällweine und
2 - Zeller rother ,

» FWr Gewächs , versteigert werden .
Offenburg , den 5. Sept »627 .

GroßherzogllcheDomainenverwattung .
Brückner .

Bruchsal , s H a us v e r k a uf . ^ Das nächst der Stadt¬
kirche neben dem Pfarrhaus liegende ehemalige Rilterstist Oden -
hcim'

sche Vikarie - HauS wird bis
Montag , den 24 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,

im Hause selbst , versteigert . ES besteht aus einem zweistöcki¬
gen , voii Stein aufgeführien Gebäude , welches 4 Zimmer , ei¬
ne große Küche und einen gewölbten Weinkeller , sonst aber
weder Hofraum noch Garten enthält .

> Bruchsal , den 3 . Sept . 18 -7 .
GroßherzoglicheDomainenverwaltung .

Rachlitz .

Durlach , l En tm ü n d i g un g. ) Durch Beschluß vom
heutigen wurde Erasmus Sailer von hier wegen Gemüths -
schwäche für entmündigt erklärt , jedoch nur in dem Grad ^
daß er die im Landrechtsaz 499 ausgezeichneten Handlungen
ohne Beiwirkung des für ihn In Person des hiesigen Bürgers
und Weingärtners Siegmund Steinte aufgestellten Beistan¬
des gültig nicht vornehmen kann .

Durlach , den 21 . Aug . 1827 .
Großhcrzogliches Oberamt .

B a u müller .

Uebcrkingen . sAm 0 rtisirt erklärte Oblkga ->
tivn . ,1 Nachdem seit dem öffentliche» AuLfchrciben vom g.
März d . I . Nr . , 633 keine Ansprüche auf die von der Be -
jzirksschuldenlilzuugskaffe dahier zu Gunsten der Balleikaffe
Alishauftn unter ' m 10 . Jan . 1793 ausgestellte Obligation über
ein Kapital von aovn st erhoben worden sind , wird solche
hiedurch für amortisttt erklärt .

Verfügt Ucberlingen , den Zr . Aug . , 827.
Großhereogliches Bezirksamt ,

v . Chris mar .

Ucberlingen . sWirkungsloS erklärte Obli¬
gatio n . 1 Die in Verstoß gerathene Obligation des Georg
Beurer jung von Sipplingen v . >8 . März - 82» über 5 c> st .
an den BrudcrschaftS - und Mildenstiftungsfond zu Petershau ,
ftn wird hicrmir als wirkungslos erklärt , weil innerhalb der
anberaumten Frist keine Ansprüche darauf geltend gemacht wor¬
den sind.

Ueberlingen , den 16. Aug , 827:
GroßherjoglicheS Bezirksamt ,

v . Chris mar .

Ueberlingen . sKraftkoS erklärte Schuld « r «
kUnde - H Die Schuldurkunde deS Spitals Ueberlingen vom
18 . Hornung 1823 über 800 fl an Sladtrath Barxel zu
Konstanz , welche in Verstoß gerathen ist , wird , weil inner¬
halb des anderaumten Termins keine Ansprüche darauf erho¬
ben worden lind , hiermit als kraftlos erklärt .

Ueberlingen , den 16. Aug . , 8 - 7 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt ,

v . Chris mar .

Achern fSchulden - Liguidation . fl Gegen Vir
Verlassenschaft des verstorbenen Xaver Beckers , Bürgers
und Sattlers von hier , wird Gant erkannt , und zur Liqui -
dalion auf

Donnerstag , den 20 Sept . ,
auf der AmtSkanzlci anberaumt ; wozu dessen sämmtliche Gläu¬
biger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , vor¬
geladen werden .

Achern , den 24 . Aug . 1827 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Kern .

Karlsruhe . fVerschollenhettS . Erklärung . 7
Da Georg Friedrich Hoffman » von Hochstetten der Auffor¬
derung vom 23 . April >826 Nr . 8218 ohngeachiet sich zum
Empfang seines Vermögens nicht gemeldet , auch keine Nach¬
richt über seinen gegenwärtigen Aufenthalt gegeben hat , so
wirb derselbe nunmehr für verschollen erklärt , und das in
obembemerkter Aufforderung angedrohtc Präjudiz in Vollzug
gesezt .

Karlsruhe , den 28 . Aug . 2827 .
GroßherzoglicheS Landamt .

v. Fischer .
VLr . Schwab .

Lörrach . fEdiktalladun - . l Gegen Johann Ncpo »
muck Lieb von Jstein , der im Jahr 1804 aus Malaga in
Spanien die lezte Nachricht von sich gegeben hat , wird auf
Anstchcn seiner nächsten Anverwandten der AbwesenheitSpro »
zeß erkannt , und es wirb dieser Johann Nepomuck Lieb ,
oder wer ehelicher Nachkomme desselben ist , aufgeforbert , »
äste »

binnen einem Jahre
dahier zu erscheinen , und über sein in 363 ff. rä i/o kr . be¬
stehendes Vermögen zu verfügen , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt , und dieses Vermögen seinen nächsten Anver¬
wandten , gegen Kaution , zur Erhpffcge übergeben werden
wird .

Lörrach , den 3o. Aug . , 827 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Teurer .

Stuttgart . sLandgut zu verkaufen . 1 Ein >w
der schönsten Gegend des BodenseeS gelegenes Gut ist zu ver¬
kaufen . Dasselbe eigner sich sowohl wegen seiner so reizenden
Lage zur angenehmsten Privatwohnung , als auch wegen seiner»
Gebäulichkeiten und Grundeigenihum für jeden Geschäfts - und
FabrikationSbetricb , und verdient in mehrerer Hinsicht eine be¬
sonder « Aufmerksamkeit für allenfallsige Liebhaber . Zur Mit -
lbeilung des Nähern erbietet sich auf portofreie Anfragen das

Allgemeine Kommission S - Bnrea »
zu Stuttgart .

Verleger und Drucker : P . Macklo ».
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